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FRUCTUS

Schweizweit aktiver Verein mit über 1100 Mitgliedern, 
gegründet 1985

Ziele:
ÅObstsortenvielfalt erhalten, beschreiben, nutzen
ÅErarbeitet fachlich fundierte Grundlagen für die 

Nutzung der Sortenvielfalt durch Beschreibung und 
Charakterisierung (Projekte)

ÅSichert und verbreitet pomologisches Wissen
ÅFördert den Hochstamm-Obstbau
ÅVernetzt Obstfachleute und Akteure 
ÅOrganisiert Exkursionen, Kurse, Anlässe, Tagungen, 

Sortenausstellungen
Å Informiert und berat Privatpersonen und Institutionen 

zur Sortenwahl



Die Narrative der letzten Jahrzehnte

Produktion:

ÅWeg vom Kleinbetrieb zum Grossbetrieb

ÅSpezialisierung (Einfalt) statt Vielfalt
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Konsum:

ÅNachhaltige, ökologisch, lokal hergestellte Produkte

ÅPreisgünstige und perfekte Produkte



Der Kleinbetrieb mit vielfältigem Obstbau

ÅObstbau generiert hohe Wertschöpfung

ÅAnfangsinvestitionen hoch

ÅUnterstützung für Kleinbetriebe

ÅKompetenzen und Vorlieben (Direktverkauf, Veredelung, 
Produkte)
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Was bietet FRUCTUS dem Kleinbetrieb?
ÅSorteninformationen (Sortenfilter Homepage)

ÅNutzungsinformationen

ÅKurse und Weiterbildung im Bereich Hochstamm

ÅInfo-Plattform



Der Landschaft, den 
Produzierenden und den 
Produkten Wert geben und sie 
schätzen
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FRUCTUS erfasst und beschreibt 
Vielfalt für die Nutzung
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Vielfalt erfassen und erhalten

CH-Obstinventarisierung 2000-2005

Bild: PGREL-NIS
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Vielfalt beschreiben: Frucht und Baum
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Projekt BEVOG: Parzelle mit 750 Apfel-Akzessionen ohne Fungizid-
Einsatz: Bonitur Schorf, Mehltau, Marssonina, etc.
Vorgängerparzelle mit 600 Akzessionen -> Top 30

Vielfalt beschreiben: Robustheit

Parzelle «Gottshalde» mit über 720 Apfel-Akzessionen ohne Fungizid-Einsatz (Bild: René Total, Agroscope)
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Vielfalt beschreiben: Robustheit

ÅÄpfel: 

ÅMehltau, Schorf, Marssonina-Blattfallkrankheit, 

Feuerbrand

ÅBirnen: 
ÅFeuerbrand, Schorf, Schwarzfleckenkrankheit

ÅKirschen und Zwetschgen:

Åu.a. Blütenmonilia, Schrotschuss, 

Sprühfleckenkrankheit, Pseudomonas



Vielfalt beschreiben: Hochstammbonituren (Top 40)
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Erdbeerler und Beffertapfel

wƻōǳǎǘΧ
ΧǳƴŘ ƎǳǘΚ
ΧǿƻŦǸǊΚ



Vielfalt nutzen: Fruchtqualität

ÅInventarisierungsbemerkungen

ĂGut zu Sauerkraut (mit Schale).ñ (Bittersüss Apfel, PGREL-NIS)

ÅFruchtbeschreibungen

ĂKirsche mit intensivem Aroma und einer Kaffeenote im Abgang, die 
zum Namen passt.ñ(Märgelikirsche/Kaffeekirsche, PGREL-NIS)

ĂExtrem adstringierende Birne, die sich auf keinen Fall als Tafelfrucht 
eignet.ñ (Rebbirne, PGREL-NIS)
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Vielfalt nutzen: Verarbeitung
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Vielfalt nutzen: Verarbeitung

ÅÄpfel: Saft, Edelbrand, Cider, Ringli

ÅBirnen: Dörrbirnen, Edelbrand, Saft

ÅZwetschgen/Kirschen: Edelbrand
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Vielfalt nutzen: Daten?

ÅPrivatpersonen?

ÅKleinbetrieb?

ÅNationale Datenbank: 
www.pgrel.admin.ch

15Visualisierung: WordArt.com

http://www.pgrel.admin.ch/


16

Vielfalt nutzen: Sortenblätter

Für Sorten, die in einem der drei NAP-Edelreiserschnittgärten verfügbar sind.



Vielfalt nutzen: Shiny-Apps/Cider-Guide

ÅCider-Guide

ÅShiny-Apps Saft/Cider/Edelbrand:
https://apps.agroscope.info/bevog/saft/

https://apps.agroscope.info/bevog/cider/

https://apps.agroscope.info/bevog/edelbrand/

https://apps.agroscope.info/bevog/saft/
https://apps.agroscope.info/bevog/cider/
https://apps.agroscope.info/bevog/edelbrand/
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Vielfalt nutzen: FRUCTUS-Sortenfilter
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Vielfalt nutzen: FRUCTUS-Sortenempfehlungen

www.fructus.ch/sorten



Vielfalt nutzen: Promotion von Obstgenressourcen 

Χ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ

ΧDŜǎŎƘŜƴƪǘŀǎŎƘŜ
mit Produkten 
aus alten Sorten

ΧDŀǎǘǊƻƳŀǊƪǘ ζ/ƘŜŦΩǎEdition»

Χ{ƻǊǘŜƴ ǇǳǎƘŜƴ

ΧaŜŘƛŜƴǇǊŅǎŜƴȊ

Χ.ŅǳƳŜ ǾŜǊƳŜƘǊŜƴ ǳƴŘ 
Pflanzen (KaisterFeldapfel)

..Versuchsparzellen anlegen (Wehntaler)Quelle: A. Dalbosco, Fructus



Vielfalt nutzen: Eingekreuzte Sorten im Projekt NUVOG

WehntalerHagpafel Bovarde

Mutterapfel (Birnapfel)

Schorenapfel

Heimenhofer

Züsigärtner

Brienzer

unbekannt 103951

Midonette

KaisterFeldapfel

unbekannt 105538

unbekannt 1013859



Nutzung von Apfel-Genressourcen für den Bio-Anbau 

(NAGBA),  2016-2023        Partner: FiBL (PL), Agroscope, PomaCulta

ÅNutzung einheimischer Apfelgenressourcen als Bio-Züchtungseltern

ÅTop 30 alte Sorten: direkte Nutzung einheimischer Apfelsorten 

ÅSortenprüfung mit den Top 3 "alte Sorten", den Top 3 Selektionen von 

Agroscope und den Top 3 Selektionen von Poma Culta

Finanzierung: Bundesamt für Landwirtschaft und Eigenleistung der Projektpartner

GurwolfReinette Batschueli



NAGBA: Degustation von Sorten der «Top 30»



Beispiele von Kleinbetrieben mit Obstbau

1. Familie Hansruedi und Gerlinde Brändli, Au-Wädenswil, www.braendli.ch

Landwirtschaftliche Nutzfläche: 3.26 Hektaren

Hochstammkulturen: 167 Hochstammbäume (Zwetschgen, Aprikosen, Mirabellen, 

Kirschen, Äpfel, Edelkastanien und Nussbäume)

Niederstammkulturen: keine

Reben: 55 Aren

Obstbau, Weinbau, Obstladen, Gasthof Oberort mit Produkten vom Hof

Ausserdem produzieren wir noch verarbeitete Produkte wie: 

Weine, Apfelschaumwein, Süssmost, Spirituosen und Liköre, Konfitüren, Apfelmus, 

Honig aus eigener Imkerei, getrocknete Apfelringli, Baumnusskernen
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http://www.braendli.ch/
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Die nächste Generation 
steigt innovativ ein


